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Bekanntmachung
über die Jestsetzung der Preise für Wild.

»in Vom 22. November 1915 . (R G. B . 1915 , S . 775 .)
«uf Grund der Verordnung des BuvdesratS vom 28 . Ok-

Mr 1915 (R. ®. B . S . 716 ) wird über die Regelung der
>«se folgende- bestimmt:
| s l.
° Preis für Wild darf beim ersten Verkaufe für beste

:t Agende Sätze nicht überschreiten:
Roi- und Damwild für 0,5 Klgr . mit Decke 0,60 M.
Rehwild für 0,5 Klgr. mit Deck» 0 70
Wildschweinen für 0 . 5 Klgr . mit Decke (Schwarte ) 0,' 55  "
wn für bas Stück mit Fell (Balg ) 3 75
«minchen für das Stück mit Fell (Balg ) 1,00 "
sasanenhähuen für das Stück mit Febern 2 50
aaianeohevnen „ n 1,75  "

doe?se gelten nicht für den Verkauf an den Brr-
soweit er nicht Mengen von mehr al» 10  Kilogramm

Weihnachtsgaben für das Kazarett.
Bon Ungenannt , hier : 1 Pak . t,

» Frau Hch. Kiefer, hier : 1 Karton.
Langenfchwalbach, den 18 . Dezember 1915.

Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz.
I . B . : D r. Jngenohl,  Kreisdeputierter . °

^ »soweit für Wild gemäß § 4 der Verordnung des BuudeS-
^ Oktober 1915 (Reich,gefetzbl. S . 716 ) Höchst-
,Me Abgabe im Kleinhandel an den Verbraucher fest-

«erden, dürfen sie für diese beste Ware folgende Sätze
'"schreiten:

»»d Damwild für 0,5 Klgr.
vod für 0,5 Klgr.
Mveinen für 0,5 Klgr.
" für das Stück ohne Fell

für da« Stück mit Fell
>cheu für das Stück ohne Fell

«Gen für das Stück mit Fell
nerhähuen für das Stück mit Federn

Ŵ hevveu n " ü f50  „
^ »weichender Anordnung der Grundpreise gemäß § "3
M "m>g des BundeSrat » vom 28 . Oktoer 1915 (Reichs-
j, • 716) tritt eine entsprechende Aenderung dieser

Verordnung.
' IlugSlätler über Keilverfayren.

Auf Grund de, 8 9b de, G<sttzeS über de« Belaaerunas-
zustaud vom 4. Juri 1851 verbiet » ich im Fntereike der
«ch-° Ach -rh-i. fi* äi, D° . » M fcÄ.ÄÄ äta„61*M «r

Frankfurt a. M., den 6. Dezember 1915 .
18 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

1,40 M.
1,80 „
1,10  .
4.50 „
5,00 „
1,30 .
1,60 .
3.50 „
2.50

3.
"ung tritt mit dem l . Dezember 1915 in

' 28. November 1915.
Der Stellvertreter de« Reichskanzlers:

Delbrück.

Bekanntmachung.
Bürgermeister, die mit der Erledigung meiner

, iung vom 13. 11 . er. — Aarbote Nr. 268 —
. ""tasterblätter über gewerbliche Anlagen" noch
» ui erinnere ich wiederholt an Vorlage.

»reT beförderlich.
"ch, de« 18 . Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
3 - V. : Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierte».

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 19 . Dezbr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz

J* itt 5r " " ‘ « retanfffe ° o„ Bedmtmg j„

m  wu». mchts°°n f-indI,ch-„ Flllgmi abermals an-
gegriffen . Es ist nur Sachschaden angerichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Kleinere russische Abteilungen , die an verschiedenen Stellen
bis an unsere Limen vorfühlten , wurden abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Bei Mojkovac und Bijelopolje sind erneut über 750  Ser-
ben « nd Mouteuegriner gefangen genommen worden.

Oberste Heeresleitung.

MTB . Großes Hauptquartier , 20 . Dezember . (Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz

Das Feuer unserer Küstenbatterien vertrieb feindliche Mo-
nitore , die gestern nachmittag Westende beschossen

An der Front neben lebhafter Artillerietätigkeit mehrere
erfol,reiche Sprengungen unserer Truppen.

Eins unserer Flugzeuggeschwader griff den Ort Boperinabe
an , in dem zahlreiche Verbindungen des Feindes 2mm ?n
laufen . Ein englischer Doppeldecker wurde im Luftkamvf b-t
Brügge abgeschoffen ; die Insassen find tot . ™



Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.

•STl ! Ä * b. l«°..Ichm Mt,
Neues. Oberste Heeresleitung.

übernehmen. 1

L,1iüeS.
lnspektion ÖOT8tnWwal6(̂ »eranfli«« KfÄuttnfeeltorfy Herrn Psomr
Wer zu Thrm ihres scheidenden Kre«,chunnp ^
Thte ? zu  Egenroth, eine Krtne «Wg et£ nĥren sich MmThier zu wL .„ »„ ,t net Reihe von yt“)« “ i"Vi ”
tor Thiel h. t es verstandernM üner die Liebe, « mhm,
die Lochschätzung der Kgl-Regier, g, 1 p.(,tn iimt it und Lehrer in jtl-
Und ankbarkeit der ihm unt rsteL-n Lehrerm^ ^
ttnem Gr. de zu erwerben. Herr r.eyre le6fjaften  Widerhall, aß
fatib daher in den Herzen aller « nw s freundlichenV°:p
er Herrn Thiel als gerechten, wohlwollend> ^ onte, mit wechi
setzten feierte und insbesondere d,e Gr hzugg überreichtes

N °U° “ “ **“ “ U-i °rw°chu»g d.S S-nd-l,

££?* £ *3.Uu . » ®«-
• " Ä IT » »  AmMch, AM 17. Dezbr,

' tt « . M kleiner Srtujtt .Bremen und
nachmrttags, wurde7 f b060 Dt e in der östlichentrn’S uM!-.b°°t°-°m.«««»°-b-°chr «n...
hcblicherT.il d°° ^ Lfta »- d-r Wann..

Redner dem geehrten Kretsschulinsf^ ktorein^xunumau ^û ^ -̂ ^
mW - von Bvcklm als Andenken>mir DaAbarkeî ge«idm-t m
den Kreisschulinspektor Lnspektion Langenschwalb°ch T«
den Lehrerinnen und Lehrern V u l̂| e Ueberraschung, P
»efeterte dankte tiefbewegt für d l ^ Vertrauen", stch bemch
beweise daß sein Grundsatz: "Vertrauen n die« rbeitsg-M»
babe rugletch versicherte er, daß die «rtnnerung° b!M
/ch. s mit seinen Lehrern eine^ " Lehrerinnen und Lehrern der̂
tL - Äft ’ÄS ' « » b-,uch. - «»« —
iÄS 8Tf «m5am Herzlichkeit. - I

berichtet: Der damsche "* on  Unterseeboot D
Reise von A«enda! «ach Kop-»h S v putsche Flagge.«.°d°b-"

s-ä  r ä » äÄ S ™ -

ist. -

n S Bilder  A ;
K tW  gerahmt und ««gerahmt. W

L Gedenkblätter für Soldaten. (
H Bilderleistenu. Photographterahme».
§ Einrahmen von Kunstblättern. 1
« If ilA . Wottner,
g 1S LO Klas°r-i . Md A° n»- nschwaISach.

d-° au» fflaW»«» . : MM » « l“ « r«-.» al. tn
bei der Beantwort»«» der »ft,rret«> Erfüllung
aller Kürze daraus kW * * * el #!i M . la . Q«« «*d-r WilsonschenF«̂ run̂«̂ te öftem idjitö'
weitere Berha»dl«»se«ablehne bei»eitern bis
ungarische Note i-b« t« ff- ^ »hnhe.
deutsche„Lusttavia'Note.

„Secolo" ist i« t « Be a«• B««• « ondeu
portdampfer »Ne Umverw alle bi» aus zwei
800 Manu Truppe« an „Ladern fehlten noch sieben
Offiziere «au « gê t^ auß̂ Tonnen Kohlen
Matruse«. Da» j, en  Zusammenstoß mit einer

12  Minute«

- “ . ' fgäSSS
König» GeorgY. 'W 1' ;g -troffmeu Verteidig.
Ausschluß über die i« AegYP  u ' ^^teidiguvg de»
uvg »maß « ahme «' ^ ^Alte « Heere, die mit Einschluß
Suezkanals"«» der do Neuseeländer eine Streit-

7achN - 400 000 «ann  d ^ Uen̂ ^ Angriff'auf

LN r » ÄTÄ -s - “•

Mitbürger
ta»WH>M ha> b« --ft»

E"‘ ä6" - in- WMi« b° Na -» H-'d . . ..
zur Ntichsbank getragen. Dadm-ch ^ d wir d^
morde«, unsere südliche Auslandd-A
L °" ' « i-7. -L ' L - SM v°-
unser Beispiel uachzuahme«. ,Mitbürger.

'Si 'vssf -tsSstf
~ « jes » S

» “ srf & £ & %%be Post«nstalt wechselt da« Gew u
ÄbaLl W * » «* d-m » " 6“ iJaetM '-

üBittiotbco Hold ftnd »->« >« # „„ 0 ,
®, S ««f d. ,ha>b . °ch '« m« d»

UM den Riesevbetrag zu sammeln.

Ihr Mitbürger! HelftS» elne«
Krio lae: bringt jedesAu^

Zwei schöne
Hasenkasten

mn»»g«ha'.ber billig z« ver-
kaufe«. Dsgl. ein gebrauchter

Mantelofen.(Srh.

Schöa-

Christbä^
bet fl. W
1829 6



Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

«t «frei
Ites

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Er hatte wirklich schon etwas über den Durst getrunken,
nd rückte er Berthe einen Stuhl an den Tisch und sagte:
Kommen Sie endlich? — Wir haben schon mit Schmerzen

Eitet — Vorzustellen brauche ich wohl nicht. Sie kennen den
I ja. Herr von Randow machte uns das große Vergnügen,
i Glas Wein mit uns zu trinken. Wären Sie noch dabei ge-
Btjett, hätte es eine reizende kleine Gesellschaft gegeben.*

85. Kapitel.
Berthe Ravenaud war, ohne auf die Worte deS langen

. Mmkaners zu achten, einen Schritt näher auf die drei zugetreten.
' Wolfgang Burkhardt hatte sich erhoben; er und das junge Mädchen

Len sich gerade in die Augen.
Einen Atigenblick wunderte er sich, wie sie solche Macht über

he beiden Männer, die nicht viel mehr als Bestien waren, haben
tote. Ihr Gesicht war schön, aber von einer kalten, puppen-
Wn Schönheit, und nicht einmal besonders intelligent. Doch er
(miss alles, da er auf die Augen der Französin achtete. In
chm, lag ihre ganze Macht. Sie ichienen tief und voller Geheim-
Bfe; durch sie bezwang sie jeden, den sie voll anblickte.

Sie lächelte jetzt; niemals aber glaubte Wolfgang ein so un-
ifrmliches Lächeln gesehen zu haben. Es war hart und grausam,

Ausdruck des ganzen Antlitzes änderte sich dadurch.
.Etwas seltsam will mir das Vorkommen," sagte sie langsam,

.wirklich ein wenig sonderbar. — Wie, wenn ich fragen darf, sind
lit Herren denn zusammengetroffen?"

Es war wieder Boules, der antwortete.
i „Auf die natürlichste Weise! —Aber es würde jetzt wirklich
uweit führen, wenn ich es Ihnen erzählen wollte, Berthe,
chr von Randow traf uns zufällig, da beschlossen wir eben,
Öimmen eine Flasche Wein zu trinken. Weiter hat es nichts zueuten."

Berthe streifte die drei stummen Zeugen des Trinkgelages mit
Mlli schnellen Blick.
f „Ich hoffe, daß nicht Sie den größten Teil dieser emen

X jflajdie konsumiert haben, Fermor," meinte sie dann spöttisch.i  Itii)Burkhardt hatte die unangenehme Empfindung, daß auch sie
g ttwii das Gleiche ausdrücken wollte, was er vorhin gesagt der
* Amerikaner sollte für seine Aufgabe eine sichere Hand behalten,

f Die Französin hatte ihr Erstaunen nun vollständig über-
vllnden. Liebenswürdig sagte sie: , ,

„Im übrigen war es das Vernünftigste, was »;hr tun
teiltet. Ich Höffe nur, daß es zwischen Männern, die so — hm,

m Sitzen wir so verschiedene Interessen haben, nicht zu Streitigkeiten
Ommen ist." . , .

Vonles warf einen schnellen Blick auf seinen Gefährten und
sagtedann, scheinbar ganz ohne seinen Worten Wichtigkeit beizumessen:

»Fermor wäre wirklich beinahe wieder ein Opfer fernes
lperamcnts geworden. Er wollte sich mit Herrn von Randow
-» — na, die Sache war ja glücklicherweise wieder gütlich
^gen."
Berthe Ravenaud hatte die Stirn gerunzelt. Der Kleine, der

Wwohl bemerkte, wandte sich um und maß BouleS mit ernem
grimmigen Blick. _ t

„Denunziant!" zischte er zwischen den Zahnen hervor. „Es
billig, «uen anderen zu verleumdeu, um sich selbst herauszu-

-ächen. Sie machten hinter dem Tisch eine ganz ausgezeichnete
-'SW, mein Bester." „ „

Der andere zeigte sich nicht im mindesten getroffen. Er
«chelte nur höhnisch und sagte in seiner ruhig gleichmütigen Weife:
' .In der Tat? Es ist freundlich von Ihnen, dem Ausmerk,

lnt geschenkt zu haben. Ich hielt es nicht der Mühe für wert,
-hm auch auf Sie zu achten." . . . .

Burkhardt erwartete, daß sie jeden Augenblick aufeinander
nrzen würden. Er begriff nicht, worin die eigentliche Ursache
« Streites lag; aber er empfand bei dem Gedanken, daß sie
gegenseitig die Hälse brechen würden, nur ein lebhaftes Vergnügen,
iffrmor hatte wirklich in die Tasche gegriffen und innen

^lver herausaerissen. In demselben Augenblick jedoch schlug
Berthe mit bewunderungswürdiger Geschicklichkeit und Kraft

^ Waffe aus der Hand. ^
„Sind Sie des Teufels, Mann!" herrschte sie ihn an. »Wagen
^ einmal, Hand an Boules zu legen!"
Da geschah jedoch etwas Ueberraschendes- Mit sanfter Gewalt
Boules das Mädchen beiseite; und seine Stimme klang nicht

als gewöhnlich, da er sagte: ,
»Ich brauche Deinen Beistand nicht, Berthe! — Wenn dieser
hier mir irgend etwas zu sageii haben sollte, mag er kommen.

^ da? wird ihm einen freundlichen Empfang bereiten."
Der lange hagere Mann, in dem man alles andere eher als
besondere Kraft härte vermuten können, streifte bei den letzten

den rechten Rockärmel zurück. Unter dem straff ang-
J 11 Hemde kam ein Arm zum Vorschein, dessen siche>n Preis-
* nicht hätte zu schämen brauchen, und der seinen Gegner

emschüchtern konnte.
(Fortsetzung folgt.)

Einladung.
Dienstag , den 21. Dezember, im grossen Saal

des Kurhauses
— 41/* Uhr: -

Weihnachts-Bescheerunq
für die Kinder der Kinderbewahranstalt.

(Die Kinder versammeln sich um 47. Uhr bei der Lehrerin
im Lesezimmer).

— 6 Uhr:
Weihnachts - Feier

für die verwundeten der Lazarette.

Folge:
1. „O Du fröhliche."
2. Gedicht, vorgetragen von Frl. Lina Held.
3. Gesangsvortrag der Hilfsschwestern:

a) „Sei mir gegrüßt, o Tannenbaum,"
b) „Heilige Nacht, auf Engelsschwingen."

4. Ansprache des Herrn Dekan Boell.
5. „Es ist ein Ros' entsprungen."
6. Vortrag:Quartett, gesungen vond.Verwundeten.
7 Ansprache des Herrn Dekan Mayer.
8. „Morgenhymne" von Hentschel, Fräulein Boell.
9. „Ave Maria" von Zuschneid, für Violine und Har¬

monium, vorgetragen von Sergeant Wuttke
und Grenadier Goos.

10 „Stille Nacht"
11. Verteilung der Geschenke.

Herr Lehrer Priester  hat in freundlicher Weise die Be¬
gleitung der Lieder übernommen.

Kinder werden nur in Begleitung Erwachsener zugelaffen.
Die Vorsitzende des Saterl. Frauenvereins

und der Kleinkinderbewahranstalt:
1836  Frau Dr . Jngenohl.

Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz.
I V.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Für die Weihnachtsbescheerung
im Kindergoltesdienst.

5 M.
1Von Ungenannt:

„ Frau Pfeifer:
„ Frau Major Scheuermann: 2 „

Herr« L. Möller: 2 Hosen, 2 wollene Unterkleider,
4 Mädchevrnützen.

„ Fra« G.: 1 Bach, 1 Spiel.
„ Ungenannt: 6 Mädchevschürzrv.
„ Fräulein Krau«: 2 M.
H N N. aus Wiesbaden: 10 „

Für die frdl, Gaben dankt herzlichst
Boell , Dekan.

Die Gife«tza«diin»tz
vs« Emdwiff Senfi  w HahEtte«

Anpfiehlt zu billigsten Preisen sehr große« Lager tu:
^Träger. llEisrn . Stabrise«. Achse«.

«arteApfoKeuTDrahtgestechte in jeder S- tze»«dStarke.StaÜsS«len.Knh-«.Uferdekrtp»-«,
K««fe«. auswechselbare Kette«halter,

Sinkkasten. Schachtrahmmr.
Alle landwittschastlichen Maschine»,

HSckselwaschinenmester«. Rübenschneidermester
252g in allen Größen vorrätig.



Wolfram und Chrom.
Beschlagnahme und Höchstpreis.

(Schluß .) 8 *■
Mindestmengen.

ö) Dir in § 3 g«?ewn*vi$ &eten Personen, Gesellschaften»sw.,
deren Vorräte (einschließlich derjevize» in sämtlichen Zweigstellen,
die sich im Bezirk de« verordnenden Behörde best«den) am 15.
Dezember 19 !5 gleich oder geringer waren als di« folgenden
Beträge :

Klasse 23 und 28 . . j« 10 Kg. Gesamtgewicht,
„ 24 . 20 „ „
„ 27 U»d 31 . . . 150 . *

dürfen (außer der »ach 8 5 zulässigen Verwendungsart ) solche
Bestände für beliebig, Zweck« verarbeiten , jedoch nur im eigenen
Betriebe . Jede weitere Verfügung über diese Bestände ist ver¬
boten.

b) Werden durch hiuzukommevde Bestände die Mindestmengen
einer Klasse überschritten, so tritt damit für die gesamten Bör-
räte der betr . ff. ndr» » laste etn'chließlich der Mindrstmrngrn die
für die Mindestmenge» gültt»e So »derbtstim» u»g a) außer
Kraft ; solch- Vorräte sind meldepflichtig gemäß der Verordnung
M . 6172,2 . , 5 K. R . « .

c)  Verringern sich die Bestände eine« von der Verordnung
Betroffenen »achträglich unter die angegebenen Mindestmengen,
so findet die Sonderbestimmung a) keine Anwendung.

8 *.
Hlerwendungsöestimmungen

Die Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände wird in
folgender Weise geregelt:

A) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager-
räumen und sind tunlichst gesondert aufzubewahren. ES
ist ein Lagerbuch einzurtchteu, auS welchem jede Aender-
uug der VorratSmengen und ihre Verwendung ersichtlich
sei» « uß, und den Polizei- und Militärbehörden jederzeit
die Prüfung der Läger und de» LagerbucheS sowie die
Besichtigung deS Betriebe» zu gestatten.

B) AuS de« beschlagnahmte« Vorräten dürfen entnommen
werde« :
1. Mengen der Wolfram-Klassen Nr . 23, 24 und 2?

a) zur Herstellung von Schnellschnittstahl*) im eigenen
Betriebe;

b) zur Herstellung von Schnellschnittstahl in fremden
(inländischen) Betrieben, sofern der Abnehmer stch
schriftlich verpflichtet, sie nur einer solchen Verwen-
düng zuzuführeu, und außerdem in gleicher Weis«
bestätigt, daß seine vorhandenen und hin zutrete»den
Bestände beschlagnahmt sind. Die schriftlichen Er¬
klärungen sind von dem Lieferer aufzubewahre« ;

c) sofern LieserungSverträge bestehen zu Preisen, welche
höher sind al» «ach dieser Verordnung zulässig, ist
die Entnahme zur Erfüllung derselben in den Fällen
a) und b) nur dann gestattet, wenn das Material
in dem unmittelbar als Zusatz zum Stahlbad ver¬
wendbaren Zustand bi» einschließlich 31. Dezember
1915 au den Werkzeugstahlsadrikantengeliefert (ab¬
gesandt wird.

2. Menge« der Chrom-Klassen Nr . 28 und 31
a) zur Ausführung von KttegSlieserungen**) der Metall-

*) Schnellschnittstahl im Sinne der Verordnung ist W,rk-
zengstahl für Hochleistung.

**) Kriegtlieferungen im Sinne der Veschlaguahmeverord-
nung sind:

a) alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen
Liefern«gen:
deutsche Militärbehörden,
deutsche R«ich»ma-.inrbehötden,
deutsche Reichs- und StaatSeisenbahnvttwaltunge »,

ohne weiteres,
b) diejenigen von

deutschen Reich»- oder StaatS Post- oder Telegraphen-
behörden,

deutschen staatlichen Bergämter«,
deutsche« Hafeobauämtern,
deutsche« staatlichen und städtischen Medizinalbehörde«,
anderen deutschen Reich»- und Staatsbehörden,

in Auftrag gegebene« Lieferungen, die mit dem Vermerk ver¬
sehe« sind, daß die AuSführnug der Lieferuug im Jntereffe der
Land, »Verteidigung nötig uud unersetzlich ist.

Industrie und zur Herstellung von SchnellscheittW
im eigens« Betrieb«;

b) zur Ausführung von K-iegLlieferungeu der MktH.
industris u»d zur Herstelluug vou SchnellschnittsiH
in fremde« (inländischen) Betrieben, sofern der®.
nehmrr sich schriftlich verpflichtet, sie »ur
solchen Berwrvduvg zuzuführen uud außerdem j,
gleicher Weife bestätigt, daß seine vorhakdenen ch
hinzrtretrnden B. stär»de beschlagnahmt sind. J,j
Aafordern de» Liefere»», ferner bei allen Sl-ferungt»
an Personen, Firmen nsw., deren Bestände nicht 6e.
schlagnahmt swd, muß der Abnehmer die Berwevdmz
zu KrirgSliefcrunge« durch vorschriftsmäßig «ulge-
füllte Belegfcheine (für die Vordrucke in den Pch
anstalten 1. und 2. Klaff« erhältlich sind) vorh«
»achweisen. Die schriftlich«« Erklärungen und Bi-
legscheine sind von dem Lieferer auf «bewahren;

c) für Ausbesserungen zur Auf,echte, Haltung eine» mit
Krieg,li . frru «gen beschäftigten Betrübe », fallt st
nicht durch ander, Strffe ersetzbar sind, soferv bie
Vertragserfüllung ohue düse Arbeiten nicht «öM
ist. Die zu solchen Zwecke» entvommemn Mergu
sind besouder» zu buche». Me Verwendungm
chromhaltigem Material als Baustoff i« Ossen cElee
Art ist verboten ; J|

d) zur AulrechterHaltung d»S landwirtschaftlichen Se>
triebe» für Ausbrfferungr« an dev in Gebrauch be¬
findliche» landwirtschaftlichen Maschine» und Se-
raten , fall» sie nicht durch andere Stoffe erschbm
sind. Buchung wie unter c).

3. Mengen sämtl cher in 8 2 aufg,führten Klaffen
a) soweit sie von dem Königl Preuß KriegSministmm

(Kriegv-Rohstoff-Abttilung) freigegeben sind; ,
b) soweit sie von der KriegSwetall »k irugesillscha t»

Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11 , aufgeim
stutz. Die Urschrift der Kausbrstätigung der Kriegs
metall-Aktiengesellschaft dient al» Beleg und ist«
dem Lieferer anszubewahren.

8 6. m
Werkaufsbestimmungen für die Wolfram -Klassen

a) Der Preis des unmitt ' lbar als Zusatz zum StaM
oerwendbareu Material » der Klassen 23. 24 und 2? darf i-
Mr ! de» Werkzeugftahlfabrikantes bet Barzohluug 35 Matt
rin Kilogramm Wolframinhalt »tcht überstetgru' ).
Kaufpreis gestundet, so dürfen Jahreszinsen di» zu 2v . H-«
Kelchsbankdiskom hinzuzeschlagenwerden.

Die außer Wolfram in diesem Material enthaltenen Bep»
teile dürfen nicht besonders in Rechnung gefitzt. und beẑ -
verden. ^ . «»„fiBnfr.

b) Das Königl. Preuß . Keiegsmiuisierium (KriegS-RoyM
Abteilung) kann, insbesondere bei Einfuhr , Ausnahmen von
Höchstpreis gestatten. Gesuche um Ausnahmen sind an
Metallmeldestrlle (8 7) zu richte«. ,

c) Die KriegSmetall-Aktiengefrllschaft darf in AuS «J
fällen, in denen die Mehrsorderung als berechtigt vachgelo^
ist, die festgesetzten Preise überschreiten, ohne daß der
käufer die Genehmigung des Krieg»ministerium» er¬
bringen hat. 8 7-

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge, welche die Verordnung bet« »^

sind zu richte» an die Metallmeldestelle de« KriegS-moy
Abteilung des Königl. Preußische» K»ieg»miuisteriumr i»
W. 9, Potsdamer Straße 10/11.

*) Es ist zu beachten, daß der höchste Preis "“' JLLjof
.«mittelbar als Zusatz zum Stahlbad verwendbare
.er Klassen 23, 24 und 27 festgesetzt ist. Demgemäß
>ie Preise in den ErzeugungSvorstufeu entsprechend ^
ein. Wer Wolfram in den Erzeuguug»vorst«s«u zu einemv -
ie,äußert oder kauft, der in keinem angemeffene«
u dem Höchstpreise steht, macht stch nicht nur einer Ilv°"
Preistreiberei schuldig, sondern hat auch di« ZwangSe»
>der Einziehung seiner Bestände zu gewärtige«.

Die Enteignung und Bestrafung ist im Falle »er
»altung mit der Absicht der PreiStreibertt ebenfalls
värtige«.

Irankfurt a. M , den 15. Dezember ISIS. ^
Stellvertr. Heneralkomma"

L837 18. Armeekorps.
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